




Zuschauerreaktionen zu ShenYun in der Wiener Stadthalle
„Es war Kunst, echt, menschlich, essentiell“

Kurzmitteilungen

lin war unglaublich - in allen Stücken!“ -
„Die Kniegeige hat mich sehr
beeindruckt, das war ganz toll. Schade,
dass man sie normalerweise bei uns nicht
hört. Die Virtuosität war enorm.“ Und
weiter sagte er: „Wir können von den
Tänzen viel lernen. Von der Fragilität der
Tänzerinnen und von der Spiritualität,
also dass es Gottwesen gibt.“

Zwei Musikstudentinnen aus dem
Festland China, die bereits zum zweiten
Mal Shen Yun gesehen hatten, sagten
begeistert über die Pianistin: „Die
Pianistin ist sehr gut, weil sie von Herzen
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„Sehr berührt haben mich die Texte von
den Sopranistinnen und dem Tenor. Die
waren unglaublich, die haben mich wirk-
lich getroffen, weil sie in das Elementarste
hineingehen. Nicht verziert und verschlun-
gen, sprechen sie eine unterbewusste
Ebene des Menschen an, die wirklich alle
anspricht."

Kristian Ujhelji,
Buchillustrator aus

Pottendorf

"Ich kann diese Show nur
weiterempfehlen, weil sie
den Horizont erweitert.
Gerade für uns Westler, die
wenig Erfahrung mit China
haben, ist sie interessanter,
um sich mehr Einblicke zu
verstanden. Man bekommt
Einblicke und es regt zum
Nachdenken an.“

Susanne Glass, ARD-Kor-
respondentin für Österreich

und Südosteuropa und
Präsidentin des Verbands

der Auslandspresse in Wien

„Jedes Stück, jede Bewe-
gung, die getanzt wurde, ist
so gemacht, dass es eine Botschaft her-
über bringt.“

„Traumhaft, traumhaft. Durch diese Nuan-
cen ist es einfach traumhaft. Ich finde es
sehr gut.“

John Fox, Showbusiness-Kenner

„Es wird einfach sehr viel Kulturelles ver-
mittelt, man kriegt Einblick in die unter-

schiedlichen Gebiete Chinas und was dort
die Werte sind. Mit den Gewändern, mit
den Farben, das hat so gut zu dem Hinter-
grund dazu gepasst. Das hinterlässt einen
sehr guten Eindruck von der Kultur.“

Gottfried Prinz, Firmeninhaber aus Linz

Quelle: Epoch Times Deutschland

.

gespielt hat.“ Und auch die
Repräsentation der chinesischen Kultur
fanden sie gut: „Wir haben uns gefreut,
dass chinesische Volkstänze hier gezeigt
werden“, sagten sie einhellig. Ebenfalls
unter den Zuschauern waren die
Wirtschaftsinformatiker Jörg Augustin
und Sabine Bergner. Beide waren
besonders beeindruckt, aber auch
betroffen von dem Tanz „Nichts kann den
heiligen Weg aufhalten“, in dem die
Verfolgung der spirituellen Bewegung
Falun Gong dargestellt wird. Jörg
Augustin sagte: „Das hat mir absolut gut
gefallen. Es war sehr realitätsnah.“

Fortsetzung von Seite 1 ...

Seit Arbeitslager psychisch gestört
- jüngere Schwester eingesperrt

Die Falun Gong Praktizierende Frau Li
Chulan aus der Stadt Tieling, Provinz
Liaoning wurde drei mal zu Arbeitsla-
ger verurteilt. Dort wurde sie massiv
gefoltert. Ihre jüngere Schwester Frau
Li Chunhong wurde vor kurzem eben-
falls von Polizisten festgenommen und
ins Arbeitslager gesperrt.

Frau Li Chunhong wurde am 6. Februar
2010 von Polizisten festgenommen. Nach
fast einem Monat rechtwidriger Haft im
Tieling Untersuchungsgefängnis brachte
man sie ins Arbeitslager.

Li Chunlan wurde seit Beginn der Verfol-
gung von Falun Gong im Juli 1999 drei
mal rechtwidrig im Masanjia Arbeitslager
eingesperrt, wo man sie dermaßen brutal
gefoltert und verfolgt hatte, dass sie jetzt
geistig gestört ist und nicht mehr für sich
sorgen kann.

Li Chunlans Vater war gezwungen, mit
seiner 90-jährigen Mutter und einer
geistig gestörten Tochter die Wohnung zu
verlassen, weil die Kaiyuan-Polizeistelle
an ihren Vermieter den Befehl raus
gegeben hatte, die Wohnung nicht mehr an
die Familie Li zu vermieten.

Im Oktober 2002 wurde ihr Vater erneut
rechtswidrig festgenommen und danach so
brutal verfolgt, dass er nur Haut und
Knochen war. Ihm fiel aufgrund der
Schläge ein Schneidezahn aus, zwei Rip-
pen waren gebrochen und er hatte Verlet-
zungen im Bauchbereich. Er wurde
inkontinent und seine zwei Beine litten an
Gefühllosigkeit. Im April 2004 wurde er
wegen seiner schweren Erkrankungen und
Verletzungen frei gelassen, hat sich jedoch
bis zum heutigen Tag nicht gänzlich er-
holt.

Wegen der geistig gestörten Li Chunlan
kann er nicht arbeiten gehen und muss sie
zu Hause betreuen. Die Familie kann die
Lebenshaltungskosten nicht mehr aufbrin-
gen. Li Chunlans jüngere Schwester, Frau
Li Chunhong, ist die einzige in der Fam-
ilie, die Geld verdienen kann. Sie wurde
jetzt ebenfalls rechtswidrig ins Masanjia
Arbeitslager gesperrt.

Quelle: Minghui.de

Shen Yun begeisterte jung und alt in der Wiener Stadthalle
(Foto: Epoch Times)

Die Epoch Times Deutschland als Medienpartner von
Shen Yun Performing Arts World Tour 2010 bietet ihren
Leserinnen und Lesern einen exklusiven Einblick in ein
einzigartiges Kulturereignis.
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Anwalt Gao hoff auf ein
Wiedersehen mit seiner Familie
Peking - Der 14 Monate lang verschol-
lene und kürzlich wieder aufgetauchte
chinesische Dissident Gao Zhisheng gibt
seine Rolle als Regierungskritiker auf. Er
hoffe, dass es ihm dann erlaubt werde,
seine Familie wiederzusehen, sagte der
Menschenrechtsanwalt am Mittwoch zur
Begründung. Es war sein erstes Inter-
view seit seinem Wiederauftauchen vor
eineinhalb Wochen. Gaos Verschwinden
am 4. Februar 2009 hatte international
Besorgnis ausgelöst, vor allem wegen
früherer Berichte, er sei gefoltert worden.

Über die Ereignisse der vergangenen 14
Monate wollte er nicht sprechen, auch
nicht darüber, ob er von den Behörden
festgehalten oder misshandelt worden
sei. Gesundheitlich gehe es ihm gut,
sagte der 44-Jährige. Er wirkte aber dün-
ner und zurückhaltender als in der Ver-
gangenheit. Das vergangene Jahr habe
Spuren bei ihm, seiner Frau und den
beiden Kindern hinterlassen, sagte er.
Frau und Kinder waren Anfang 2009 in
die USA geflüchtet, um den Nachstel-
lungen der Polizei zu entgehen. „Alle
werden enttäuscht sein. Es tut mir leid.“

(Quelle: www.gao-zhisheng.de/)

Shen Yun in Dresden: Den Geist
der traditionellen Kultur Chinas

wieder aufleben lassen.
Dresden - Auch am zweiten Abend war
das Publikum im Dresdner Kulturpalast
vom Programm der Künstlergruppe aus
New York beeindruckt. Die Shen Yun
Performing Arts Touring Company
präsentiert die traditionelle chinesische
Kunst mit klassischem chinesischem
Tanz, mit einzigartigen Kostümen und
Bühnenbildern und einem Live-Orchester.
Die Produktion zeigt ein verloren gegan-
genes Erbe, das von Legenden und Wer-
ten aus Jahrhunderten der chinesischen
Kultur vor der kommunistischen
Herrschaft inspiriert ist.

Georg Schmalfuß, ein Sänger an der
Landesbühne in Radebeul, besuchte mit
seiner Familie die Vorstellung. "Die Show
war sehr schön", sagte Frau Schmalfuß.
Insbesondere der Tanz mit den langen
Seidenärmeln hat sie sehr beeindruckt
ebenso auch das Live-Orchester. Das Or-
chester von Shen Yun Performing Arts
führt die klassische chinesische mit der
westlichen Musiktradition zusammen."

(Quelle: Clearharmony.de v. 20.April 2010
Link: http://de.clearharmony.net/art-
icles/201004/53450.html )

Macau: Die Verfolgung auf dem
Qingming Festival aufdecken

Macau hatte im Jahre 2010 aufgrund der
Osterfeiertage und dem Qingming Festiv-
al vier freie Tage. Falun Gong Praktizier-
ende in Macau nahmen diese Gelegenheit
wahr, um den Bewohnern und Touristen
von Macau die brutale Verfolgung von
Falun Gong durch das kommunistische
Regime in China bekannt zu machen.

Das chinesische Schriftzeichen (Shan)
setzt sich aus den Ideogrammen
(yang) und (Yan) zusammen, wobei
Schaf bedeutet und mit das Ge-

sprochene oder auch das Wort gemeint
ist. Das Schaf gehörte im alten China zu
jedem guten Haushalt dazu. Als Haustier
war es aufgrund seiner Gehorsamkeit be-
sonders beliebt. Zudem blökt das Schaf
immer gleich, egal ob es gut oder
schlecht behandelt wird. Diese Ei-
genschaft, gutherzig zu reagieren, egal ob
man gut oder schlecht behandelt wird,
umschrieben die Chinesen mit .

In vielen Religionen ist Barmherzigkeit
eines der Hauptgebote, so auch im
Buddhismus. Die Barmherzigkeit ist dort
als das Mitgefühl für seine Nächsten zu
verstehen. Ein Buddhist sieht die Leiden
seiner Mitmenschen, die sie durch das
Leben erfahren haben, und versucht
ihnen zu helfen. Dabei soll er zuerst an
andere denken, denn im Buddhismus sind

die Leiden der anderen wichtiger als die
eigenen. Wobei allein die Existenz in der
Menschenwelt Leiden bedeutet: zunächst
ist ein Mensch im Körper gefangen und
muss zudem Alter, Krankheit und Tod er-
leiden. Indem man sich ständig verbessert
und sich der Barmherzigkeit angleicht
soll im Buddhismus dem menschlichen
Leiden ein Ende bereitet werden, indem
man zur Erleuchtung kommt und zum

Ursprung des Lebens zurückkehrt.

Das Gegenteil von bildet das Zeichen
(E), Bosheit. besteht aus den

beiden Ideogrammen, (Xin), Herz,
und (Ya), Schwäche. bedeutet
somit das schwache Herz. Demnach be-
trachteten die Chinesen früher die
Bosheit als eine Art Schwäche, die vom
Herzen kommt. Im Gegensatz dazu be-
weist derjenige wahre innere Stärke, der
trotz Beschimpfungen oder Erniedrigun-
gen immer noch Barmherzigkeit zu
seinem Gegenüber verspürt.
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